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Liebe Leserinnen und Leser,  
während ich diese Zeilen schreibe, verfärben sich bereits die ersten Blätter an 
den Bäumen und das Wetter gibt mit einem Regenschauer einen 
Vorgeschmack auf die Herbstzeit, in der diese Kirchlichen Nachrichten 
erscheinen werden.  
Die bunten Blätter tauchen Wälder im Morgenlicht der Sonne in warme 
Farben und erzeugen damit eine unverwechselbare Stimmung von Schönheit 
und Abschied zugleich. Fallen die Blätter jedoch von den Bäumen ab, werden 
sie nicht mehr so positiv wahrgenommen. Autofahrer werden vor dem „Laub 
in der Kurve“ in Verbindung mit Feuchtigkeit gewarnt. Gärtner und 
Stadtreinigung haben viel Mühe, die Laubmassen zu beräumen. 
Ist das alles? Wer ein wenig inne hält und genauer hinsieht, kann zwischen den 
lästigen Blättern eine Kastanie finden. Kinder nehmen die Kastanien mit nach 
Hause und bemalen sie oder basteln lustige Phantasiewesen daraus. Auch ein 
paar Eicheln oder ein leckerer Speisepilz lassen sich finden, wenn wir nicht 
vorbeirennen, sondern achtsam das scheinbar nutzlose Laub untersuchen. 
„Jesus Christus spricht: Das Reich Gottes ist mitten unter euch.“ (Lk 17,21) 
Dieser Monatsspruch im Oktober ermuntert uns dazu, zwischen den 
manchmal mühsamen Laubblättern unseres Alltags die Kastanien des Reiches 
Gottes zu suchen. Wenn wir genauer hinsehen, können wir die Hinweise auf 
Gottes Liebe und Fürsorge mit den Augen unseres Herzens erkennen. Wo 
Menschen sich gegenseitig in schwierigen oder notvollen Situationen helfen, 
Nächstenliebe praktisch machen, wo in festgefahrenen Konflikten Versöhnung 
und Vergebung möglich wird, wenn wir erleben, dass Gebete erhört werden 
und Heilung möglich wird, da können wir Gottes Wirken erkennen. Die 
göttliche Gegenwart ist oft leise und regelrecht verborgen und doch gerade 
deshalb mitten unter uns. 
Es lohnt sich deshalb, Gott mitten hinein in unseren Alltag mitzunehmen. Wir 
sollten mit Gott über unsere alltäglichen Sorgen und Nöte sprechen und ihm 
auch für die kleinen und unscheinbaren Freuden danken. Und wir können 
sogar selbst Gottes Reich mitgestalten, indem wir Versöhnung und 
Nächstenliebe praktizieren. Unser Monatsspruch ist eine Ermutigung, Gottes 
Gegenwart hier und heute zu suchen und mit zu gestalten.  
Ihr Vikar Jan Pötschke 
  

Andacht 
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16. SONNTAG NACH TRINITATIS, 5. OKTOBER 
9.30 Uhr 
 
 
17.00 Uhr 
 

Sakramentsgottesdienst (Pfr. Konnerth) 
gleichzeitig Kindergottesdienst 
Dankopfer für die Kirchgemeinde 
Konzert HERZ-KRAFT-WERKE – Orgel im Dialog  
 

17. SONNTAG NACH TRINITATIS, 12. OKTOBER 
9.30 Uhr 
 
 
10.00 Uhr 

Gottesdienst (Prädikant F. Päßler)  
gleichzeitig Kindergottesdienst  
Dankopfer für die Kirchgemeinde 
Mittendrin-Gottesdienst in der LKG 
 

 

MITTWOCH, 15. OKTOBER 
19.30 Uhr Musical MOSE – GERETTET UND BEFREIT, Friedrich-Ludwig-Jahn-

Turnhalle, Joh.-Seb.-Bach-Str. 
 

18.SONNTAG NACH TRINITATIS, 19. OKTOBER 
9.30 Uhr 
 

Gottesdienst (Prädikant M. Galle) 
gleichzeitig Kindergottesdienst 
Dankopfer für die kirchliche Männerarbeit 
anschl. Feier des Heiligen Abendmahls 
 

 

19. SONNTAG NACH TRINITATIS, 26. OKTOBER 
9.30 Uhr 
 
 
 
 

Sakramentsgottesdienst mit Taufgedächtnis IV. Quartal (Pfr. Konnerth) 
gleichzeitig Kindergottesdienst 
Dankopfer für die Kirchgemeinde 
Nach dem Gottesdienst Rollenverteilung für´s Krippenspiel!  
Erwachsene Mitspieler willkommen! 
 

FREITAG, 31. OKTOBER - REFORMATIONSFEST 
9.30 Uhr 
 
 
 
16.30 Uhr 

Gottesdienst (Pfr. Konnerth) 
gleichzeitig Kindergottesdienst 
Dankopfer für das Gustav-Adolf-Werk 
anschl. Feier des Heiligen Abendmahls 
„Land auf Land ab“ Orgelkonzert mit Matthias Grünert 
 

 

20. SONNTAG NACH TRINITATIS, 2. NOVEMBER 
9.30 Uhr Posaunengottesdienst zur Jahreslosung 

gleichzeitig Kindergottesdienst 
Dankopfer für die Kirchgemeinde 
 

 

 

Gottesdienste und Veranstaltungen 
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DONNERSTAG, 6. NOVEMBER 
19.30 Uhr Impulse „Pilgern“ in der Eben-Ezer-Kirche mit Wolfgang Gries, Plauen 

 

DRITTLETZER SONNTAG DES KIRCHENJAHRES, 9. NOVEMBER  

10.00 Uhr Mittendrin-Gottesdienst im Martin-Luther-Saal 
gleichzeitig Kindergottesdienst 
Dankopfer für die LKG 
 

 

DIENSTAG, 11. NOVEMBER – MARTINSTAG 
17.30 Uhr 
 

Martinsandacht in der Kirche 
 

 

DONNERSTAG, 13. NOVEMBER 
20.00 Uhr Kino im Begegnungszentrum „Pommes essen“ 

 

 

VORLETZTER SONNTAG DES KIRCHENJAHRES, 16. NOVEMBER 
9.30 Uhr 
 
 
 
 

Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden 
(Pfr. Konnerth) 
gleichzeitig Kindergottesdienst 
Dankopfer für die Kirchgemeinde 
anschl. Feier des Heiligen Abendmahls 
 

Kurrende 

BUß- UND BETTAG, 19. NOVEMBER 
9.30 Uhr 
 
 

Allianzgottesdienst mit Wandelabendmahl 
(Allianzteam und Pfr. Konnerth) 
gleichzeitig Kindergottesdienst 
Dankopfer für das Allianzhaus in Bad Blankenburg 
 

Flötenkreis 
 

EWIGKEITSSONNTAG, 23. NOVEMBER 
9.30 Uhr 
 
 
 
14.30 Uhr 
15.00 Uhr 
 

Gottesdienst (Pfr. Konnerth) 
gleichzeitig Kindergottesdienst 
Dankopfer für die Kirchgemeinde 
anschl. Feier des Heiligen Abendmahls 
Blasen des Posaunenchores auf dem Friedhof 
Andacht in der Friedhofskapelle 
 

Kantorei 
 
 
 
Posaunenchor 
 

SAMSTAG, 29. NOVEMBER 
18.15 Uhr Turmblasen des Posaunenchores 

 

Posaunenchor 

Gottesdienste und Veranstaltungen 
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1. SONNTAG IM ADVENT, 30. NOVEMBER 
9.30 Uhr 
 

Gottesdienst (Pfr. Konnerth) 
gleichzeitig Kindergottesdienst 
Dankopfer für die Arbeit mit Kindern 
anschl. Feier des Heiligen Abendmahls 
 

Kurrende 

2. SONNTAG IM ADVENT, 7. DEZEMBER 
9.30 Uhr 
 
 
17.00 Uhr 

Sakramentsgottesdienst (Pfr. Konnerth) 
gleichzeitig Kindergottesdienst 
Dankopfer für die Kirchgemeinde 
Adventsmusik  
 

Kurrende 

Ein Zimmer mit Übertragung des Gottesdienstes für Eltern mit Kleinkindern steht zur Verfügung.  

Gottesdienste und Veranstaltungen 

Liebe Schwestern und Brüder im Vogtland! 
Die TelefonSeelsorge im Vogtland ist bereits seit 30 Jahren rund um die Uhr erreichbar, 
damit Menschen in Krisen ein Seelsorgegespräch führen können. Besonders in der 
Nacht und an Sonn- und Feiertagen bieten wir ein offenes Ohr, bei Einsamkeit und der 
Sehnsucht nach menschlicher Begegnung am Telefon hören wir zu und beraten im 
Chat. Ein neuer Ausbildungskurs startet im Herbst 2025!  
Es grüßt Sie 
Tabea Waldmann  
Leiterin TelefonSeelsorge Vogtland 
Kontakt: 0176 12613060 



 
 

6 

 
  

Verschiedene Gemeindekreise 

Frauennachmittag Montag, 6.10. und 3.11., 14.30 Uhr im Kantorat 

Männerwerk Montag, 6.10. und 10.11., 19.30 Uhr im Martin-Luther-Saal  

Spielenachmittag für 
Senioren 

Montag, 13.10. und 10.11., 14.30 Uhr im Kantorat 
 

Erzählcafé Dienstag, 7.10. (Pfr. Konnerth), 21.10., 4.11. (Pfr. Konnerth) 
18.11. und 2.12., 14.30 Uhr im Kantorat 

Gebetskreis montags, 19.30 Uhr im Wichernzimmer 

Offene Kirche mittwochs, 10.30-11.00 Uhr Zeit zum Beten 

 

Kinder- und Jugendkreise 

Von Anfang an 
mittwochs, 9.00-11.00 Uhr im Martin-Luther-Saal* 
Tel. 0157 73389121 

Jungschar montags, 15.00-16.00 Uhr im Wichernzimmer* 
mittwochs, 16.15-17.15 Uhr im Wichernzimmer* 
mittwochs, 17.30-18.30 Uhr im Wichernzimmer* 
 

Konfirmanden  
Klasse 7 und Klasse 8 

donnerstags, 15.30-16.30 Uhr im Martin-Luther-Saal* 

Junge Gemeinde montags, 19.00-20.30 Uhr in der JG-Wohnung 

 

Musikalische Kreise 

Vorkurrende  freitags, 14.30-15.00 Uhr im Martin-Luther-Saal* 

Kurrende freitags, 15.30-16.30 Uhr im Martin-Luther-Saal* 

Singkreis freitags, 18.00-20.00 Uhr im Martin-Luther-Saal* 

Flötenkreis mittwochs, 17.15-18.00 Uhr im Kantorat* 

Kantorei dienstags, 19.30 Uhr im Martin-Luther-Saal* 

Posaunenchor mittwochs, 19.30 Uhr im Martin-Luther-Saal 
 

Die mit * gekennzeichneten Veranstaltungen finden in den Schulferien nicht statt. 

Gemeindeleben 

 

Das Foto habe ich während eines Sonnenuntergangs auf der Insel Madeira aufgenommen. Es 
zeigt die Statue Christo Rei, die 1927 erbaut wurde und somit älter als die Christusstatue in Rio 
de Janeiro ist. Elias Wolfram 
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Seniorenwohnanlage der AWO, Treuen, Kastanienweg 2 

Andacht Mittwoch, 8.10., 22.10., 5.11., 19.11. und 3.12., 15.00 Uhr 
 

Schreiersgrün, Seniorenwohnanlage, Am Fronberg 10 

Fronbergtreff Mittwoch, 8.10. und 12.11., 14.00 Uhr 
 

Hauskreise Treuen 

40 +/- 1. Montag im Monat, 19.00 Uhr (Tel. 0176 96338019) 

Hauskreis G. Zeh 2. und 4. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr (Tel. 037468 2725) 

Hauskreis M. Hein donnerstags, 19.30 Uhr (Tel. 037468 4251) 

Hauskreis U. Will donnerstags, 19.30 Uhr (Tel. 0157 74997695) 

Hauskreis A. Heine mittwochs, 19.30 Uhr (Tel. 037468 3758) 

Hauskreis C. Granso freitags, 20.00 Uhr (Tel. 037468 3453) 

  

Landeskirchliche Gemeinschaft, Marienstr. 10 

Gemeinschaftsstunde Sonntag, 5.10., 19.30 Uhr 

Mittendrin Sonntag, 12.10., 10.00 Uhr 

Gottesdienst Sonntag, 19.10., 9.30 Uhr in der Kirche 

Gemeinschaftsstunde 
Sonntag, 2.11., 10.00 Uhr  
Sonntag, 9.11., 10.00 Uhr 

Mittendrin Sonntag, 16.11., 10.00 Uhr im Martin-Luther-Saal 

Allianzgottesdienst Mittwoch, 19.11., 9.30 Uhr in der Kirche 

Gemeinschaftsstunde  
Sonntag, 23.11., 10.00 Uhr 
Sonntag, 30.11., 19.30 Uhr 

Gemeindeleben 

Zum Brotkorb mittwochs, 14.00-15.30 Uhr, Schillerstr. 2 

Ausgabe von Lebensmitteln an Bedürftige:  
1.10., 15.10., 29.10., 12.11. und 26.11. 
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zum 

Konzert zum Erntedankfest 
am Sonntag, 5. Oktober, 17.00 Uhr in unserer Kirche 

HERZ-KRAFT-WERKE. Orgel im Dialog 
Hymnisch öffnet sich der Himmel und füllt die Kirche 
mit dem klagend-stolzen Klang der Orgel und des 
Saxophons. Ein Choral auf das Leben, das Licht und 
die Musik, ein Pulsschlag des Lebens, der Dialog von 
Zeiten und Instrumenten. Einmal treffen sich die 
beiden in vertrautem Einklang, mal entfernen sie 
sich voneinander auf eigenen Wegen - zaghaft, 
unbestimmt, scheinbar ohne Ziel, teils vollkommen 
allein, zum anderen mal gemeinsam energisch und 
ausgelassen... 
Bernhard Knobloch und Simon Voigtländer 
zelebrieren mit Saxophon, Klarinette und Orgel das, 
was Kunst immer ist, was Leben sein soll und schön 
macht: Dialog und Stille, andachtsvolle Versenkung 
und kraftvoller Aufbruch, Harmonie und 
Meinungsstreit, wobei der Eine immer auf den 
Anderen angewiesen ist. Herzliche Einladung zum Hören von besonderer Musik der 
ausgelassenen Freude, des Trostes und Staunens über Grenzen und Hörgewohnheiten 
hinaus. Es erklingen dabei Werke von Alessandro Marcello, Johannes Brahms, James 
Withbourn und anderen.   Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten. 

__________________________ 
  

Herzlich laden wir ein 

Mittwoch, 
15. Oktober 2025 

19.30 Uhr 
F.-Ludwig-Jahn-

Turnhalle, 
Joh.-Seb.-Bach-Str. 



 
 

9 

  
 

zum 

Impulseabend „Pilgern“  
am Donnerstag, 6. November, 19.30 Uhr in der Eben-Ezer-Kirche, 

Walther-Rathenau-Str. 18 
Unser Leben ist ein Pilgerweg. Als ich, Wolfgang Gries, 2016 
nach meinem 37 jährigen Dienst als Technischer Leiter im 
Krankenhaus Bethanien Plauen in den Ruhestand ging, 
begann ein neuer Lebensabschnitt für mich. So nahm ich an 
einer Pilgerwoche im Benediktinerkloster Münster 
Schwarzach teil und stellte fest: Das Leben ist ein einziger 
Pilgerweg.  
Das häufigste hebräische Wort für „Weg“ (därach) kommt 
im Alten Testament über 700mal vor. Gemeint ist aber 
nicht der kartografierbare, sichtbare, objektive Weg, 
sondern dass Menschen auf dem Weg sind, dass sie 
zielgerichtet in Bewegung sind, gemeinsam mit anderen 
Menschen und mit Gott. Der Weg ist also ein Symbol für 
das Unterwegssein des Menschen. Wir sind unterwegs zu 
uns selbst, zueinander und zu unserem Lebenssinn – zu 
Gott. So bedeutet das Wort Sinn ursprünglich „gehen“, 
„reisen“. Das Leben ist eine lange Pilgerreise zu sich selbst. 
Identitätsfindung ist ein lebenslanger Prozess, ein Weg mit 
verschiedenen Stationen, eine Aufgabe. So startete ich 
2016 in Unterlosa und pilgerte über Hof, Nürnberg 
Rothenburg, Schwäbisch Hall, Esslingen, Rottenburg, 
Loßburg, Elzach, Breisach bis nach Thann im Elsass Mai 
2025. Am Anfang allein, später gesellten sich interessierte Pilgerinnen dazu. Mehr dazu 
am 6. November … 

__________________________ 
zu 

„Pommes essen“ 
am Donnerstag, 13. November, 20.00 Uhr 

Mitten im Ruhrpott am Duisburger Hafen steht die legendäre 
Pommes-Bude Freys Feyner Imbiss. Jahrzehntelang haben Arbeiter 
hier gegessen. Aber jetzt hat Opa Frey abgedankt und seine 
Tochter, die alleinerziehende Mutter Frieda, ist als Erbin des 

kleinen Familienunternehmens sichtlich überfordert. Die drei Töchter helfen, wo sie 
können. Allerdings träumt die 16jährige Patty von einer Karriere als Sterneköchin und hat 
Angst, in der Imbissbude zu versauern. Die mittlere, Selma, ist schüchtern, während die 
kleine Lilo nicht auf den Mund gefallen ist. Mit dem Imbiss geht es bergab, dazu der 
Dauerzwist mit Friedas Bruder Walther, Manager einer Fastfoodkette.    

Herzlich laden wir ein 
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Wir veröffentlichen Amtshandlungen und Ehejubiläen, um die Gemeinde an diesen besonderen Tagen am 
Leben der Gemeindeglieder teilhaben zu lassen. Wer dies nicht möchte, kann dieser Verfahrensweise 
jederzeit schriftlich oder im Pfarramt zu den üblichen Öffnungszeiten widersprechen.  

Denn der will unbedingt an das Geheimrezept von Opas herausragender Currywurstsoße, 
das nur Frieda kennt. Als die wegen eines Schwächeanfalls zur Kur muss, sind die Mädchen 
auf sich gestellt. Patty nutzt die Gunst der Stunde, um heimlich ein Praktikum bei einem 
Gourmetkoch zu machen. Zwar hat sie Gewissensbisse, aber die Chance will sie sich nicht 
entgehen lassen. Selma und Lilo fackeln aus Versehen den Imbiss ab, ausgerechnet jetzt, 
wo der Fußballverein MSV Duisburg einen Wettbewerb fürs Stadioncatering 
ausgeschrieben hat. Zum Glück gibt es die patente Schrottplatzbesitzerin Besjana, die den 
Mädchen tatkräftig zur Seite steht. Schnell ist ein Lastwagen umgebaut, und für den 
Wettbewerb gegen Walthers Franchiseunternehmen mobilisiert die kesse Dame ihre 
männliche Fangemeinde. Doch dann verrät Patty kurz vor dem großen Finale das 
Geheimrezept an Walther.     geeignet ab 10 Jahre; 85 Min.  

  

Wir halten Fürbitte  

Herzlich laden wir ein 

In der gedruckten Version des 
Gemeindebriefes stehen auf dieser Seite die 

Namen der Getauften, Jubilare und 
Bestatteten. Aus Datenschutzgründen 

verzichten wir auf eine Veröffentlichung im 
Internet. 
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Liebe Treuener,  
wir sind im fünften Jahr des Christus-Kirchspiels im Vogtland und immer wieder mal 
begegnet mir die Aussage: „Ach, ich gehe gar nicht mehr gern ins Pfarramt – da kennt man 
ja keinen mehr“. Das ist eine verständliche Aussage, denn immerhin haben Kerstin Hein 
und ich mehr als 20 Jahre dort zusammengesessen und pfarramtliche Aufgaben 
wahrgenommen und waren Ihre Ansprechpartnerinnen für die verschiedenen Anliegen. 
Und an den Nachmittagen haben Sie noch Maria Glaß aus unserer Gemeinde dort 
angetroffen, die die meisten kennen. Maria Glaß können Sie an den langen Nachmittagen 
immer noch antreffen. Sie ist nach wie vor Ansprechpartnerin für ihre Anliegen.  

 
Mit der Gründung des Kirchspiels wurden auch die Aufgaben der Verwaltung neu 
geordnet. Das Pfarramt für das gesamte Kirchspiel ist zur Zeit in Treuen und in den 
Kirchgemeinden des Kirchspiels gibt es (außer in Schnarrtanne) Gemeindebüros. In den 
Gemeindebüros wird ein Großteil der gemeindlichen Arbeit vor Ort organisiert, 
Amtshandlungen (Taufen, Trauungen) können angemeldet werden, Kirchliche 
Nachrichten werden erstellt, die Gottesdienste organisatorisch vorbereitet, Konzertkarten 
verkauft, um nur einige Beispiele zu nennen.  
 

Andere Aufgaben werden in Treuen zentral für alle neun 
Kirchgemeinden erledigt und dazu kommen einige der 
Mitarbeitenden in den Gemeindebüros tageweise nach 
Treuen. Der Vorteil dieser Spezialisierung ist, dass sich 
z.B. nicht jeder in das komplizierte Fachgebiet der 
Grundsteuerneubewertung einarbeiten musste. Und 
diese Mitarbeitenden, die sie in Treuen zu den 
Öffnungszeiten antreffen können, möchte ich hier kurz 
vorstellen: 
  

Kirchgemeinde Treuen 

Und seit Ende Oktober 
2022 arbeitet auch 
Angela Kath im Pfarramt 
und ist hauptsächlich für 
die Aufgaben in unserer 
Kirchgemeinde und die 
Verwaltung des Treuener 
Friedhofes zuständig. 

Andreas Glöckner, Gemeindebüros Lengenfeld 
und Waldkirchen; im Kirchspiel verantwortlich 
für die Grundstücks- und Gebäudeverwaltung 
und Bauvorhaben 
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Ebenfalls im Pfarramt Treuen anzutreffen sind unsere 
drei leitenden Verwaltungsmitarbeiterinnen, neben 
Kerstin Hein und 
Helene Rink 
 

 
 

 

Also kommen Sie gern ins Pfarramt und wenden Sie sich 
an die Anwesenden, die sich Ihrer Anliegen annehmen 
oder diese an die zuständige Kollegin bzw. den Kollegen 
weiterleiten.  
 

Sie können gern anrufen (037468 2561) oder per Mail 
Kontakt aufnehmen (kg.treuen@evlks.de). 
 

Und schauen Sie sich auch mal auf unserer Website 
kirche-treuen.de um. Dort gibt es neben aktuellen Hinweisen zu Veranstaltungen, den 
Kirchlichen Nachrichten, Informationen zu unserer Kirche, den Kreisen und Gruppen auch 
Predigten zum Nachhören. 
 

Oder wenn Sie dort etwas vermissen, Fehler entdecken, Hinweise zur Webseite oder den 
Kirchlichen Nachrichten haben, lassen Sie es mich wissen (sabine.kirsten@evlks.de) 
 
       Sabine Kirsten  

Kirchgemeinde Treuen 

Annett Schneider 
Gemeindebüros Lengenfeld und 
Waldkirchen;  
im Kirchspiel verantwortlich für die 
Kassen- und Kontenführung und 
Kirchbuchführerin  

Jana Zeh 
Gemeindebüro Rebesgrün 
Grundstücks- und Gebäudeverwaltung und 
Betriebskostenabrechnung  

Damaris Leistner.  

mailto:sabine.kirsten@evlks.de
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  Lobet den Herrn, denn unseren Gott 
  loben, das ist ein köstlich Ding. 
  Ihn loben ist lieblich und schön.  

Psalm 147,1 

Liebe Gemeinde, 
es soll in unserer Gemeinde wieder Lobpreisstunden 
geben. Dafür brauchen wir ein Team, das diese 

organisiert. Die Aufgaben sind vielfältig. Es werden Vorsänger, Instrumentalisten, 
Mitarbeiter in der Organisation, Technik, Moderation u.a. gebraucht. Kurz gesagt, wir 
brauchen DICH! 
 

Wenn Du an der Mitarbeit interessiert bist, melde Dich bei Kai Stecher, Michael Großer, 
Julia Rosemann, Helene Rink oder Mario Hein. Wir würden uns freuen. 
 

Kontakte 
Kai Stecher    kai.stecher@evlks.de 
Julia Rosemann-Jahn  julerosejahn@googlemail.com 
Michael Großer   michael@ohrenbeisser.de 
Helene Rink   helene.rink@evlks.de 
Mario Hein   heinmario@me.com oder 037468 4251 
 
************************************************************************ 

 
Bei Wunsch nach Krankenabendmahl können Sie sich bei Pfr. Konnerth oder im 
Pfarramt melden. 

************************************************************************ 

Kirchgemeinde Treuen 

mailto:michael@ohrenbeisser.de
mailto:heinmario@me.com
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Gebührenordnung für kirchliche Amtshandlungen 
des Ev.-Luth. Christus-Kirchspiels im Vogtland 

 

Der Kirchenvorstand hat gemäß § 2 Abs. 2, § 13 Abs. 2 Buchstabe a und § 43 der 
Kirchgemeindeordnung der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens vom 13. April 1983 
(ABl. 1983 S. A 33) in ihrer aktuellen Fassung folgende Gebührenordnung beschlossen: 
 

§ 1 
Allgemeine Bestimmungen 

1) Die Kirche bietet Gottes Wort, Sakrament und Gebet bei jeder Amtshandlung 
unentgeltlich dar. 

2) Gebühren werden nur für die weiteren Aufwendungen der einzelnen 
Amtshandlungen erhoben. 

 

§ 2 
Gebühren für kirchliche Amtshandlungen 

1) Taufen und Trauungen: 100 € sowie 50 € Heizkosten in der Heizperiode. 
2) Für Amtshandlungen an Gliedern des Ev.-Luth. Christus-Kirchspiels im Vogtland 

werden keine Gebühren erhoben. 
 

§ 3 
Stundung und Erlass von Gebühren 

Die Gebühren können im Einzelfall aus Billigkeitsgründen wegen persönlicher oder 
sachlicher Härten gestundet sowie ganz oder teilweise erlassen werden. 
 

§ 4 
Inkrafttreten 

Die Gebührenordnung tritt nach ihrer Bestätigung durch das Regionalkirchenamt 
Chemnitz-Leipzig und ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig werden 
alle diesbezüglichen bisherigen Bestimmungen aufgehoben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Christus-Kirchspiel  



 
 

15 

 

Herzliche Einladung 
 
 

 
 
 
 
  

Christus-Kirchspiel  

Donnerstag, 20.11.2025, 18.30 
Uhr 
Gemeindehaus Rodewisch 
Rützengrüner Str. 11 
 
Eintritt frei – Spende zur Deckung 
der Unkosten am Ausgang 
erbeten 
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Es war in 

den Achtzigern des 
letzten Jahrhunderts. Das ist noch 

nicht so lange her. Ich, Denis Kirchhoff, 
Jahrgang 1970, weiß nicht mehr genau ob ich 13, 14 oder 

15 Jahre alt war. Denn meine Biografie hat eine geschwärzte Stelle. 
Dahinter ist das, in die Dunkelheit, verbannte Ereignis. Es wartete viele Jahre darauf, 

wieder ins Licht zu treten. Mit jedem Schritt, den es sich dem Licht näherte, wurde ich 
unruhiger. Was tauchte da plötzlich und unerwartet in meinen Gedanken auf? Was spielte 
mir mein inneres Auge vor? Es war eine kurze Sequenz am Ende eines Films. Dann war sie 
weg. Und dann kam sie wieder. In immer kürzeren Abständen spielte sie sich vor meinem 
inneren Auge ab. Und jedes Mal kam eine Szene nach der andern hinzu. Aber eine Szene 
fehlt bis heute. Es ist die Szene auf deren Regieklappe steht: „Wie es dazu kam.“ Warum 
stand ich von der Orgelbank in der St. Laurentiuskirche auf? Warum ließ ich mich auf das 
Spiel des Kirchners ein? Wie konnte ich zum Opfer auf dem Altar seiner Geilheit werden?“ 
Ich spreche mir die Antwort selbst zu: „Weil ich ihm vertraute.“ Dieses unbefleckte 
Urvertrauen in die Menschen, dass sie es gut mit einem meinen. Dieses Vertrauen zog sich 
zurück. Das nahm er mit. 
Sexualisierte Gewalt geschah in der Vergangenheit und geschieht in der Gegenwart. 
Aber in Zukunft muss sie nicht mehr geschehen. Die Geschehnisse in der Vergangenheit 
der Kirchgemeinde St. Laurentius Auerbach müssen sich nicht wiederholen.  

 

werde ich vorstellen, wie Täter und Täterinnen vorgehen und was ein wirksamer Schutz 
gegen (sexualisierte) Gewalt ist. 
Mit anwesend werden auch sein:   
 Anja Philipp, Ansprech- und Meldestelle im Landeskirchenamt 
 Maja Härtel, Präventionsbeauftragte des Kirchenbezirkes Vogtland 
 Dr. Mandy Rabe, Pfarrerin in Auerbach 
       Denis Kirchhoff 

Christus-Kirchspiel  

Am 18. November 19.00 Uhr im Kirchgemeindehaus in Auerbach 
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© kreativkolors auf Freepik 

Atempause 
Die nächste Atempause, zu der Menschen aus allen Gemeinden im Christus-Kirchspiel 
eingeladen sind, steht unter dem Thema 
„Was das Leben wertvoll macht“ – Impulse aus der Logotherapie Viktor Frankls für die 
sinnerfüllte Gestaltung unseres Lebens. 
Wenn wir uns an diesem Abend treffen, steht der Ewigkeitssonntag vor der Tür und damit 
rücken angesichts der Endlichkeit  – erwünscht oder unerwünscht – wieder die 
Grundfragen unseres Lebens in den Blick.  
Wie wir sinnerfüllt unsere einzigartige wertvolle Lebenszeit 
gestalten können, dazu will uns Pfarrerin Beate Hadlich einige 
Impulse aus der Logotherapie geben und mit uns ins Gespräch 
kommen. 

Im Anschluss möchten wir gerne noch etwas zusammensitzen und gemeinsam essen. Wir 
bitten darum, dass jeder etwas für ein buntes Abendbuffet mitbringt. Getränke werden 
vor Ort besorgt. 
Im Namen des Vorbereitungsteams grüßt herzlich   Maja Härtel 
  

Christus-Kirchspiel 

Auerbach, Kirchgemeindehaus, Turngasse 6 
Freitag, 21.11.2025, 19 Uhr 

 

Alle Veranstaltungen im Kirchspiel finden Sie auch auf der gemeinsamen Kirchspiel-
Homepage www.christus-kirchspiel-vogtland.de. Sie können nach Gottesdiensten 
suchen sowie nach Konzerten, Rüstzeiten etc. Ebenso finden Sie auf der Homepage die 
Verlinkungen zu allen Gemeinden des Kirchspiels. 

http://www.christus-kirchspiel-vogtland.de/
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Kirchenbezirk Vogtland 

Mit den Jahren 1989 und  
1990 wurde deutlich, dass die 
Demokratie vom Beitrag 
Tausender lebt. Geschichten und 
Geschehnisse auf dem Weg zur 
deutschen Einheit sollen an 
diesem Abend deutlich werden. 
Welche persönlichen Wege und 
Entscheidungen führten auf den 
Weg zur Einheit? Welche 
Annäherungen von Menschen 
aus Ost und West gab und gibt 
es? Biographien füllen Bände, 
biografisches Erzählen und 
Begegnungen braucht es mehr. 
Ein interaktiver Abend erwartet 
uns. 

18.00 Uhr Gedenkveranstaltung der Stadt Plauen vor der Lutherkirche 
19.00 Uhr Begrüßung in der Kirche 
19.15 Uhr Vorträge „Politische Entscheidungen 1990. Persönliche 

Aufgaben und Turbulenzen seit der Vereinigung“ 
Prof. Dr. Lutz Neumann 
Hubertus Heil, MdB, ehemaliger Bundesminister 
Moderation: Stephan Bickhardt 

20.00 Uhr Diskussion und Erfahrungsaustausch mit dem Publikum 
21.00 Uhr Ende 
 
Anmeldung unter Homepage (www.ea-sachsen.de) oder er Email 
akademie@evlks.de 
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Einladung zur Musicalwoche 
Im kommenden Jahr soll in der zweiten Winterferienwoche (16.-21.02.2026) wieder eine 
Musicalwoche stattfinden. 
Die Kantorinnen von Bad Elster / Adorf und Auerbach Corinna Gruschwitz und Daniela 
Meier und ich wollen mit den Gemeindepädagogen das Passionsmusical „Es ist 
vollbracht“ einüben und aufführen. 
 

Das können wir nicht allein. Dazu brauchen wir euch Kinder und Jugendliche! 
 

Zur Musicalwoche werden wir im Gästehaus „Zum guten Hirten“ in Wohlbach sein. Für die 
erste Aufführung planen wir außerdem eine Auffrischungsprobe am Samstag, 21.03.2026 
in Bad Elster. Diese Probe ist sehr wichtig, denn die Musicalwoche ist dann schon vier 
Wochen her. 
 
Wir hoffen, ihr seid mit dabei und wir können in einer guten Gemeinschaft das 
Passionsmusical mit der wichtigen Botschaft von Karfreitag den Menschen nahebringen.  
   Im Namen des Vorbereitungsteams  Kantor Marian Preusker 
 
Bei Interesse und / oder Fragen zur Teilnahme: 

du.meier@t-online.de oder 03744 365026 oder 0170 6519141 
 marian.preusker@evlks.de oder 037468 80106 
   

Kinder und Jugend 

mailto:du.meier@t-online.de
mailto:marian.preusker@evlks.de
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Die neuen Sprungtürme sind fertig!  
Am 22. Juli 2025 besuchten uns 7 motivierte Frauen und Männer der Firma Hilti im 
Rahmen eines sozialen Projektes, um uns in baulichen Maßnahmen tatkräftig zu 
unterstützen. Unsere in die Jahre gekommene Sprunggrube brauchte dringend eine 
Erneuerung. Viele Schubkarren Fallschutzkies mussten beiseitegeschafft und am Schluss 
wieder aufgefüllt werden. Die alten Baumstämme wurden ausgebaut, neue Baumstämme 
entrindet und in der Erde verankert. Die Kinder und Erzieher freuen sich sehr über das 
wunderschöne Ergebnis und üben sich 
wieder nach Herzenslust im Springen.  
Vielen, vielen Dank dafür!  
 
 
 
 
 
 
 
  

Aus der Schatzinsel 
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Herzliche Einladung zum Martinsfest  
Am Dienstag, 11. November, ist es wieder soweit. 
In Gedenken an Martin von Tours laden wir 17.30 
Uhr herzlich zu einer Andacht in unsere Kirche ein. 
Anschließend ist ein Lampionumzug durch die 
Treuener Innenstadt geplant. Wie in den Vorjahren 
werden wir im Martin-Luther-Saal und auf der 
Lutherwiese die Martinshörnchen teilen und uns 
am Lagerfeuer wärmen. Das Schatzinselteam 

************************************************************************ 

 
 

„Weihnachten im Schuhkarton“ vom 10.-17. November 2025  
 

Bei „Weihnachten im Schuhkarton“, einer Geschenkaktion der christlichen Hilfs-
organisation Samaritan’s Purse, kann jeder mitmachen. Mit eurem Schuhkartongeschenk 
macht ihr den Kindern nicht nur eine riesen Freude, sondern seid Teil davon, dass sie die 
gute Nachricht von Jesus hören. Deswegen lautet unser diesjähriges Motto: 
 „It's all about Jesus!“ - Und wie dein Schuhkarton dazu beiträgt. Im Oktober 2025 geht's 
los! Annahmestellen der Schuhkartons sind die Stadtapotheke Treuen und die 
Kindertagesstätte „Schatzinsel“.  
Die Aktionsflyer mit allen nötigen Informationen sind in den Annahmestellen erhältlich.  
Auf eine gesegnete Aktion und viele Päckchen freuen sich 

die Mitarbeiter der Sammelstelle Rebesgrün/Reumtengrün.  
 

LIEBE KANN MAN EINPACKEN!  

Aus der Schatzinsel 
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Diakonie Auerbach 
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Diakonie Auerbach 
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Ev.-Luth. Christus-Kirchspiel im Vogtland  
St.-Bartholomäus-Kirchgemeinde Treuen  ksp.vogtland-christus@evlks.de  
Pfarrstr. 4, 08233 Treuen    kg.treuen@evlks.de 
       www.kirche-treuen.de 
Öffnungszeiten 
Mo, Di, Do, Fr   9.00-12.00 Uhr   Tel. 037468 2561 
Di, Do  14.00-17.00 Uhr   Fax 037468 80111 
Mittwoch geschlossen 

 
Bankverbindungen 
      Kontoinhaber: Christus-Kirchspiel i.V. 
Spenden für Gemeindearbeit / Bauangelegenheiten /  IBAN: DE76 8705 8000 3820 0055 00 
Öffentlichkeitsarbeit, Brotkorb    Ort und Zweck angeben   

 
Kirchgeldzahlungen     IBAN: DE31 8705 8000 3551 0007 69 

 
Friedhofsgebühren Treuen / Rebesgrün / Reumtengrün IBAN: DE56 3506 0190 1688 5000 16 

 
Für alle anderen Zahlungen   Kontoinhaber: Ev.-Luth. Kirchenbezirk Zwickau 

      IBAN: DE62 3506 0190 1665 0090 30
       Zahlungsgrund: 0381 +   

Pfr. Stefan Konnerth  Tel. 037468 80104 stefan.konnerth@evlks.de 

Kantor Marian Preusker  Tel. 037468 80106 marian.preusker@evlks.de 

Gemeindepäd. Beate Wolfram  Tel. 037468 3476    beate.wolfram@evlks.de 

Gemeindepäd. Kai Stecher  Tel. 017640403894 kai.stecher@evlks.de 

Hausmeister Jens Reiher  Tel. 037468 80103 jens.reiher@evlks.de  

Ev. Kindertagesstätte Schatzinsel   
Sarah Spitzner  Tel. 037468 2816 www.schatzinsel-treuen.de  

Pfarrstr. 4 b, 08233 Treuen   kita.treuen@evlks.de  

    
Friedhofsverwaltung    
Frank Päßler  Tel. 037468 2408 frank.paessler@evlks.de  

J.-S.-Bach-Str. 25, 08233 Treuen   

Kontakte 

IMPRESSUM: Die „Kirchlichen Nachrichten“ erscheinen aller zwei Monate im Auftrag der 
Kirchgemeindevertretung der Ev.- Luth. Bartholomäus-Kirchgemeinde Treuen. Wir erbitten 
eine Spende für die Öffentlichkeitsarbeit in Höhe von 1,00 € je Exemplar. 
Redaktionskreis: Pfr. Stefan Konnerth, Sabine Kirsten 
Druck: Gemeindebriefdruckerei Großoesingen  
Redaktionsschluss der Ausgabe Dezember/Januar 10.11.2025 

mailto:jens.reiher@evlks.de
http://www.schatzinsel-treuen.de/
mailto:kita.treuen@evlks.de
mailto:frank.paessler@evlks.de

